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Vorantwortliche Redaktion; Jean Rötzli. Expedition : Ceotralhof 14. Buchdruckern Jacques Bollmann.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 8, für 6 Monate
Für 6 Monate Fr. 7, für IS Monate Fr. 13. SO. - Einzelne

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen.

Fr. 5.50, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins:

Nummern 30 Cts. Nummern mit JFarbendruckbild SO Cts.

Inserate per kleingeapaiiöue Petitzeile für die Schv.«« SO UU^-fiir das Ausland 5© Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten^-Annahme übertragen.

Don 23ieöermeier II.
Bon .Jerne fei herjlirf; gegrüjjet, «Europa, inj kann birh in Jitkunff entbehren!
©u haß mir bie türfjtigßen Künßler herüberjjefanbt, um mid) Blies ju lehren;
W'xx braudjen (Eud) nirfjt mehr, 3hr feib überholt unb roir opfern (Bxxd) nimmermehr Kälber;
Besaßen fie lieber im BDeßen bei uns unb oerfpeifen biefelben jeljt felber.
Wxx können oom allen bejopften (Europa nidjts mehr proßtiren unb lernen.
IDir braudjen bie ©elber jum (Effen, 2\)x fthtrkt fte nad; <Effen" unb in bie Kafernen."
go , kühl bis ans 3|erj hinan ruft es ber 3$ankee oom i^tranb ber allantifdjen ©fülje
Mnb frfnoenket bem alten oerrojïeten îtanbe (Europa jum 3|oftne bie îîûû^e.
(Er fdjraubt bie Tarife ju frfjrerftlirfjer Boke, ë>ï. ©allifche ^timer erßirken;
Birijt hört man fortan oie iurafßfrhc lüijr in ber I©eße bes Heßens mehr pirften.
Wxt Sage, oon benen geroöfjnltrfj man fagt: »&xt gefallen uns nirfjt", ftnb gekommen;
(Es ftnb bie Bereinigten Staaten jum Sieger geroorben mit pfeifen unb ©rommen.
©ie Biß, bie unbillig ber Gräfes Erließ, iß (Europa bie bitterße BiHe.
©em armen ü&erkur roirb bie Bebte gefrfjnürt unb ber ganbel ßehf überall ßiHe.
JB>k armes Europa, ioer liefert bir ©elb nun, um eroig jum Kriege ju rüßen?
©td; mit bem ïfâolorke ber JIHes uerfrblintjenben ßehenben îfeere ju brüßen
Bun hannß bu mit hungrigem Baurke nirfjt ferner an Krupp Millionen oergeuben;
Beroaffnet fein bis an bte Itëhne, bas roar bir bisanhin bie größte ber Jreuben.
Jnbeßen ber ©.ankee, ber bumme ©efeH, BHUtarben erfpart in ber Kaffe,
©urdjklirrt in (Europa ber Keutenantsfäbel jum Berger ber Bürger bie ©äffe.
Jnbeffen ber ßeißtge ©.ankee bie ^dntlben bejahlt ol;ne Kriegesgelümmel,
^toljiert bie bewaffnete Drohne jum -grfjutje ber SEhrone unb pumpt einen Kümmel.
3a, könnte (Europa in feinen Kafernen bie Kugeln als Knöbel oerfpeifen,
©ann ßünbe es beßer in JTrankreirfj, Italien, 1Su||lanb, in Beßreirfj unb Greußen.
feitbem ftrf; (Europa bas Brot oor bem Dföunbe roegnimmt für bie Iföorbittßrttmcnte,
IMarkt über ber ©fittje ber Yankee bie beßen ©efdjäfte unb klatfrfjt in bie Ilänbe.
Hnb roemt ßth bie fämmtlitften Staaten (Eurnpa's bie ^änbe jur ©egemuehr reirfjen,
&rx können ße JftÜe bas ßeinerne 3|erjbes $räftbtums bodj nirfjt erroeirhen.
Wtx mit ben Bereinigten Staaten tn Jukunft ©efrfjäffe roiH marfjEn, ber roanbre
imm ©.ankee! ©enn biefer marfjt (Eingangsgefe^e, eins roürgenbcr fchier, als bas anbrel
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Der anlerikanisâze Zolltarif.
von Biedermeier l>.

Von Ferne sei herzlich gegrüßet, Europa, ich kann dich in ZuKunst entbehren!
Du hast mir die tüchtigsten Künstler herübergesandk, um mich Alles zu lehren;
Wir brauchen Euch nicht mehr, Ihr seid überhvlt und wir opfern Euch nimmermehr Kälber;
Behalten fie lieber im Westen bei uns und verspeisen dieselben jetzt selber.
Wir können vom alten bezopften Europa nichts mehr vrosiliren und lernen.
Wir brauchen die Gelder zum Essen, Ihr schickt sie nach Essen" und in die Kasernen."
So , kühl bis ans Her; hinan ruft es der Hankee vom Strand der allantischen Psütze
Und schwenket dem alten verrosteten Lande Europa zum Hohne die Mütze.
Er schraubt die Tarife zu schrecklicher Höhe, St. Gallische Slicker ersticken;
Nicht hört man fortan die jurassische Uhr in der Weste des Westens mehr picken.
Die Tage, von denen gewöhnlich man sagt: Sie gefallen uns nicht", sind gekommen;
Cs sind die Vereinigten Staaten zum Sieger geworden mit Pfeifen und Trommen.
Die Bill, die unbillig der Präses erließ, ist Europa die bitterste Pille.
Dem armen Merkur wird die Kehle geschnürt und der Handel steht überall stille.
Oh armes Europa, wer liefert dir Geld nun, uni ewig zum Kriege zu rüsten?
Dich mit dem Moloche der Mlles verschlingenden stehenden Heere zu brüsten
Nun kannst du mit hungrigem Bauche nicht ferner an Krupp Millionen vergeuden;
Bewaffnet sein bis an die Zahne, das war dir bissnhin die größte der Freuden.
Indessen der Hankee, der dumme Gesell, Milliarden erspart in der Kasse,
Durchklirrt in Europa der Leutensntssäbel zum Aerger der Bürger die Gasse.
Indessen der fleißige Vankee die Schulden bezahlt ohne Kriegrsgetümmel,
Stolziert die bewaffnete Drohne zum Schutze der Throne und pumpt einen Kümmel.
Ja, könnte Europa in seinen Kasernen die Kugeln als Knödel verweisen,
Dann stünde es besser in Frankreich, Italien, Rußland, in Oestreich und Preußen.
Seitdem sich Europa das Brot vor dem Munde wegnimmt für die Mordinstrumente,
Macht über der Pfütze der Vankee die besten Geschäfte und klatscht in die Hände.
Und wenn sich die sämmtlichen Staaten Europa's die Hände zur Gegeilwehr reichen,
So können sie Älle das steinerne Herz des Präsidiums doch nicht erweichen.
Wer mit den Vereinigten Staaten m Zukunft Geschäfte will machen, der wandre
Zum Hankee! Denn dieser macht Eingangsgesetze, eins würgender schier, als das andre!
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